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Eine gewagte Entdeckung: Der Mensch braucht den anderen Menschen, der auf
etwas hinweist und es bezeugt. Nur durch Johannes entdecken andere Jesus.
Gesehen haben sie ihn ja
auch. Und auch gehört.
Haben mit ihm gearbeitet,
Feste gefeiert und sind mit
ihm gewandert. Aber erkannt
haben sie ihn erst durch das,
was Johannes an ihm
entdeckt und über ihn gesagt
hat. „Siehe, das ist Gottes
Lamm." (1,36) Der Gedanke
fasziniert: Johannes bezeugt
Jesus. Und andere glauben
dem Zeugnis des Johannes.
Vielleicht glaubt ihm sogar
Jesus selbst …



EVANGELIUM: JOH 1, 35–42

In jener Zeit stand Johannes am Jordan, wo er taufte, und zwei seiner Jünger
standen bei ihm. Als Jesus vorüberging, richtete Johannes seinen Blick auf ihn
und sagte: Seht, das Lamm Gottes! Die beiden Jünger hörten, was er sagte, und
folgten Jesus. Jesus aber wandte sich um, und als er sah, dass sie ihm folgten, sagte
er zu ihnen: Was sucht ihr? Sie sagten zu ihm: Rabbi – das heißt übersetzt: Meister
— wo wohnst du? Er sagte zu ihnen: Kommt und seht! Da kamen sie mit und sahen,
wo er wohnte, und blieben jenen Tag bei ihm; es war um die zehnte Stunde. Andreas,
der Bruder des Simon Petrus, war einer der beiden, die das Wort des Johannes
gehört hatten und Jesus gefolgt waren. Dieser traf zuerst seinen Bruder Simon und
sagte zu ihm: Wir haben den Messias gefunden – das heißt übersetzt: Christus – der
Gesalbte. Er führte ihn zu Jesus. Jesus blickte ihn an und sagte: Du bist Simon, der
Sohn des Johannes, du sollst Kephas heißen, das bedeutet: Petrus, Fels. .

Gedanken zum Evangelium:

Jesus fragt die beiden Jünger: „Was sucht ihr?“

Was haben die beiden Männer aus dem Evangelium mit mir
zu tun? Mit meinem Leben hier und jetzt? Was würden wir
ihm auf diese Frage antworten? Was suchen wir eigentlich?
Sind wir nicht unser ganzes Leben lang auf der Suche?
Brauchen wir nicht Halt, Orientierung und Sinn in unserem
Leben? Das Evangelium lässt die Frage offen. Wir können
unsere Antworten an die Stelle setzen.

„Wo wohnst du?“ Auf diese Frage der beiden Männer hin
lädt Jesus sie ein, mit ihm zu gehen, ihn besser
kennenzulernen und zu spüren, aus welcher Kraft er sein
Leben gestaltet.

Wo finden wir Jesus? Wo wohnt er für uns? Mitten unter uns? Jesus sagt: „Kommt
und seht!“ Diese Worte sind seine Einladung an uns, uns auf den Weg zu machen
und Jesus mit unseren Sinnen und vor allem mit unserem Herzen zu entdecken. Es
wird nicht berichtet, was die Jünger erleben und auch hier sind wir eingeladen,
unsere persönlichen Erfahrungen einzubringen. Erleben wir Jesus im Nächsten?
Erkennen wir ihn wieder, wenn wir einander begegnen?

Immer wieder neu dürfen wir uns von dieser Einladung ansprechen und bewegen
lassen: „Kommt und seht!“

Impuls für Kinder:
https://bistummainz.de/export/sites/bistum/pfarrei/mainz-st-marien/.galleries/downloa
ds/Impuls-fuer-Kinder-und-Familien-2.-So-2021.pdf

Lied für Kinder: Gott, wo du wohnst
https://www.youtube.com/watch?v=WOG9jGCDuJ8

von: Anita Laschet
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https://bistummainz.de/export/sites/bistum/pfarrei/mainz-st-marien/.galleries/downloads/Impuls-fuer-Kinder-und-Familien-2.-So-2021.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=WOG9jGCDuJ8
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Hinweis zum Abschluss der Glaubenswoche

Wie heute von Gott reden? – Blick auf Bibel und Liturgie

Referent: Martin Schweiger

Wann? Sonntag, 25. Februar von 15 Uhr – 18 Uhr (mit
einer kleinen Pause)

Wo? Pfarrheim, Simarstr. 4, Eupen

Bei verschiedenen Treffen, wie z.B. den Abenden zum
Thema „Gemeinsam unterwegs“, in verschiedenen
anderen Gruppen oder bei Versammlungen kristallisierte
sich immer wieder das Thema „Sprache“ als wichtiger Punkt heraus. Immer wieder
wurde angeregt, dieses Thema in unserem Pfarrverband wieder aufzugreifen, z.B.
Mythen, Symbolverständnis, Sprache in Bibel und Liturgie, die Frage: Wie können
wir über unseren Glauben sprechen, von Gott sprechen? Wann hindert uns die
Sprache am Glauben oder am Zugang zu Gott?…

Deshalb haben wir im Pastoralteam beschlossen, den Referenten Martin Schweiger
zum Abschluss der Glaubenswoche noch einmal nach Eupen einzuladen. Wir freuen
uns, wenn auch euer Interesse geweckt ist und ihr dabei seid.

Gerne könnt ihr euch – zur besseren Planung – anmelden bei Anita Laschet 0473
413176 oder anita@metall.be . Natürlich ist jeder – auch ohne Anmeldung – herzlich
willkommen. Über eine Spende zur Deckung der Kosten freuen wir uns.

Jesus macht
sich klein,

ganz Mensch,
einer von uns.

Im selben Wasser,
in das alle

gestiegen sind.
Mit jedem

Menschen auf Augenhöhe.
Und es öffnet sich der Himmel.



Gottesdienste im Pfarrverband Eupen-Kettenis

Meinung der Woche: “Für Priester und Ordensberufe”
An diesem Wochenende in allen Pfarren: Kollekte für die jungen Kirchen in Afrika

Samstag, 13.01.: 1 Sam 9, 1-4. 17-19; 10, 1 (1a); Mk 2, 13-17
09:30 Uhr

18:00 Uhr

19:00 Uhr

Pfarrkirche St. Katharina: Aussendung der Sternsinger

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier
1.Jgd. f. H. Willy Bosten / Jgd. f. Fr. Marita Michels-Toussaint / Jgd. f. H.
Leopold Voncken / Jgd. f. Pastor Hermann Schumacher / f. H. Rudolf Schyns

Bergkapelle: Messe mit Austausch

Sonntag, 14.01.: 1 Sam 3,3b-10.19; 1 Kor 6,13c-15a.17-20; Joh 1,35-42
08:30 Uhr

09:15 Uhr

10:30 Uhr

10:30 Uhr

14:00 Uhr

18:00 Uhr

Bergkapelle: Messfeier
Sechswochenamt für Frau Cornelia Mattelée geb. Steffens (s/einer guten
Freundin und Nachbarin)
f.Ehel. Willy + Marie-Josée Vilvoye-Ganser / f.d.Leb.u.Verst.d.Familie
Pierotti-Plüger / f.Ehel. Rudy Collin-Maria Bülles / f.Ehel. René + Guste
Darimont-Bülles nebst Sohn Georges / f.Ehel. Michael + Toni Bredohl-Bülles

Klosterkirche (frz.): messe (avec chorale)
messe d’anniversaire p. Hubert Klinkenberg / p. Auguste Rompen et les
membres vivants et défunts de la fam. / pour les vivants et défunts de la fam.
Decoeur-Laplume / pour les vivants et défunts de la fam. Xhonneux-Schins /
p. Ramón Bayo Vega, la fam. Bayo Vega et Carbajo Martinez et Arias et p.
Mme Inge Janssen-Niessen

Pfarrkirche St. Katharina: Familienmesse - Danksagungsmesse der
Sternsinger und Startmesse der Erstkommunionkinder an St. Katharina
f.Fr. Monika Hilgers-Sonnet / f.d.Leb.u.Verst.d.Familie Brossel-Schunck
nebst Freund Günther

Pfarrkirche St. Josef: Familienmesse
Sechswochenamt für Herrn Peter Keutgen
f.Ehel. Josef + Elisabeth Rothheut / f.Ehel. Franz + Hilde Klubbert /
f.Ehel. Josef Thissen-Sybille Schöddert / f.H. Norbert Hampe
im Anschluss: “Après Begegnung” im Pfarrhaus

Pfarrkirche St. Nikolaus: Taufe von Di Martino, Cleo und Verdin, Toni Dora

Klosterkirche: Abendmesse
f. H. Willy Mennicken-Lentz / f. Fr. Rita Godesar-Müllender



Montag, 15.01.: 1 Sam 15,16-23; Mk 2,18-22
18:30 Uhr St. Josef Kapelle: Messfeier

Dienstag, 16.01.: 1 Sam 16,1-13; Mk 2,23-28
16:00 Uhr Krankenhauskapelle: Messfeier

f. d. Leb. & Verst. des Josephine-Koch-Service

Mittwoch, 17.01.: 1 Sam 17,32-33.37.40-51; Mk 3,1-6
06:45 Uhr

09:00 Uhr

19:00 Uhr

Bergkapelle: Frühschicht

Kapelle Nispert: Messfeier
f. Fr. Helene Martin-Hunger

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier
Als Dank (P)

Donnerstag, 18.01.: 1 Sam 18,6-9; 19,1-7; Mk 3,7-12
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier

f. H. Hellmuth Heck, Ehel. Josef Schins - Josefine Fatzaun / f.d. Leb. & Verst.
d. Fam. Joseph Bergmans-Maria Wertz

Freitag, 19.01.: 1 Sam 24,3-21; Mk 3,13-19
17:00 Uhr

19:00 Uhr

Pfarrkirche St. Katharina: “Mit Gott ins Wochenende”

Pfarrkirche St. Nikolaus:
Jgd. f.d. Geschwister Schroeder / f. H. Alfed Godesar u. d. Leb. & Verst. d.
Fam. Godesar-Closset / f. d. Leb. & Verst. d. Fam. Heimsch-Scholl u.
Mathar-Palm / f.d. ärmste Seele

Samstag, 20.01.: 2 Sam 1,1-4.11-12.17.19.23-27; Mk 3,20-21
18:00 Uhr

18:30 Uhr

Pfarrkirche St. Josef: Messfeier

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier zum Patronatsfest der
Kgl. St. Sebastianus Schützengesellschaft
1.Jahrgedächtnis für Frau Gertrud Rennertz geb. Ehrlich

Rosenkranzgebet vor den Abendmessen in St. Nikolaus



Die Kgl. Sankt Sebastianus-Schützen aus Kettenis begehen ihr jährliches
Patronatsfest mit karnevalistischen Einlagen

Am Samstag, den 20. Januar 2024, feiern die St.Sebastianus Schützen
Kettenis wieder ihr traditionelles Patronatsfest in karnevalistischer Art.
Treffpunkt für die Schützen und deren Gäste ist um 18.30 Uhr an der
Pfarrkirche Kettenis zum gemeinsamen Besuch des Gottesdienstes. Danach
geht es zur Aula der Grundschule, wo um 20.00 Uhr der Abend mit einigen
Ehrungen beginnt bevor im Anschluss die karnevalistischen Einlagen starten
mit:

- „De Blos M’R Jet un‘ Bumskapell“
- „Showtanzgruppe der Kgl. Stadtwache Grün-Weiß“
- „Raphaela, Gino und Marlon“
- „KG Ulk Eschweiler-Oberröthgen 1928 e.V.“
- „The Six Speck Boys“
- „ DJ Marc Scholl“
- „Kinder-Dreigestirn der Stadt Eupen mit Gefolge“
- „Eupener Karnevalsprinz nebst Gefolge“

Da diese Veranstaltung – wie gewohnt - bei zivilen Preisen und freiem Eintritt
stattfindet, hoffen die Schützen auf möglichst viele Gäste, um das Dorfleben in
Kettenis am Leben zu halten.

Die jährliche Kollekte für die Pfarrbibliotheken hat 370,61€ in der PBEN und
139,78€ in der PBEJ gebracht. Vielen Dank an Alle!

Johannes der Täufer scheint so etwas wie eine
Trennlinie zwischen den beiden Testamenten zu sein.
Er stellt in seiner Person das Alte dar und verkündet
doch das Neue.

Augustinus



Angebote im

Pfarrverband

SAMSTAG, 13.01.

10.30 Uhr: 1. Gruppenstunde der
Erstkommunionkinder der Oberstadt in
der Pfarrkirche St. Nikolaus

SONNTAG, 14.01.

08:30: BRF2: Glaube Kirche Leben
(Wiederholung um 18:30 Uhr)
Moderation: Hubert Simons
*Annemarie Wintgens: Kommentar
zum Sonntagsevangelium *Armin
Wilding: Die Mittlebenskrise - ein Weg
zu Gott *Ralph Schmeder: Neues aus
der Weltkirche

14:00 – 17:00 Uhr: Pfarrkirche St.
Katharina, Kettenis: Besinnung mit
Bildern, Texten und Musik zum
Thema: “Mit Gott ins neue Jahr”

MONTAG, 15.01.

20:00 Uhr: Versammlung des
Pastoralteams im Pfarrhaus St.
Nikolaus

DIENSTAG, 16.01.

14:45 – 15:45 Uhr: Anbetung in der
Kapelle des Krankenhauses.
20:00 Uhr: trifft sich der
Familienmesskreis zur Vorbereitung
der Fastenzeit im Ephata

MITTWOCH, 17.01.

19:00 Uhr: Jahrestreffen der
Lektoren an St. Josef im
Animationszentrum Ephata,
Bergkapellstraße 46

DONNERSTAG, 18.01.

18:00 - 20:00 Uhr:
Vorbereitungsversammlung für die
Wort-Gottes-Feier vom 28. Januar
2024 im Pfarrhaus Kettenis

Foyer Jean Arnolds Moresnet

Am Samstag, 20. Januar 2024
von 09:30 Uhr bis 16:30 Uhr

Gemeinsamer Tag zur Gebetswoche
für die Einheit der Christen! “Du sollst
den Herrn, deinen Gott, lieben und
deinen Nächsten wie dich selbst”
(Lk 10,27)
mit Diakon Hansjörg Kraus
Anmeldungen bitte bis spätestens 2
Tage vorher unter:
Tel.& Fax: 087/78 42 66 oder per Mail:
foyer.jeanarnolds@gmail.com

mailto:foyer.jeanarnolds@gmail.com


Liebe Pfarrfamilie,

am letzten Wochenende waren sie in Eupen unterwegs, an diesem Samstag in
Kettenis: die Sternsinger! Sie haben sich herausrufen lassen aus ihrer
Komfortzone, um den Segen Gottes zu bringen und für Kinder weltweit, vor allem in
Amazonien, Spenden zu sammeln. Ihnen und ihren Begleiterinnen und Begleitern
sagen wir ein dickes Dankeschön!
So wie der Stern die Weisen aus dem Morgenland in Bewegung gebracht hat, so
bringt auch Johannes der Täufer seine Jünger in Bewegung, indem er auf Jesus,
das Lamm Gottes hinweist. Berufen sein, sich bewegen lassen, ist die DNA einer
jeden Christin, eines jeden Christen. So heißt es im Laacher Messbuch: “Berufung -
dieses Wort steht wie eine große Überschrift über den Schrifttexten dieses
Sonntags. In einer Kirche, die “Berufung” für die Voraussetzung ihrer Dienste und
Ämter versteht, ist damit ein wichtiges Thema angesprochen. Und zugleich taucht
der ganze Problemkreis rund um das “Amt in der Kirche” auf. Niemand kann heute
danach fragen, was Berufung bedeutet, ohne mit zu bedenken, wie viele
Menschen, die sich als Berufene verstanden haben, dieser Berufung untreu
wurden. Und dennoch ist der Ruf zur Nachfolge ein zentraler Gedanke für alle
Glaubenden. Ich bin berufen, als Christin und Christ in dieser Welt zu leben. Ich
darf und soll mich fragen, ob Gott darüber hinaus mich selbst in einen Dienst ruft,
der zu einer Entscheidung für einen kirchlichen Beruf mündet. Und natürlich steht
die Frage nach dem Mit- und zueinander der verschiedenen Dienste und Ämter in
der Kirche immer mit im Raum.”
Ich wünsche mir, dass wir uns als Einzelne und als Kirche immer mehr als
Berufene und Gesandte verstehen und so an einer lebenswerten, friedlichen Welt
mitbauen.
Einen erholsamen Sonntag und eine gute
Woche wünscht,


